
o ieht Deutchland die Digitaliierung
Digitaliierungmonitor 2018Digitaliierungmonitor 2018

Repräentative fora-tudie im Auftrag der FDP-undetagfraktion, 30. Augut 2018



Im Rahmen der Unteruchung efragte da Meinungforchungintitut fora ingeamt 1.005, nach

einem tematichen Zufallverfahren augewählte ürger a 18 Jahren in der underepulik

Deutchland. Die rheung wurde im Juli 2018 mithilfe computergetützter Telefoninterview

durchgeführt.

 

Die ermittelten rgenie können mit den ei allen tichproenerheungen möglichen

Fehlertoleranzen (im vorliegenden Fall +/-3 Prozentpunkte) auf die Geamtheit der erwachenen

evölkerung in Deutchland üertragen werden.



Dr. Marco uchmann

rter Parlamentaricher Gechäftführer der FDP-undetagfraktion
 

„Die Digitaliierung verändert alle. ie hat rieige Chancen, eipielweie für
eltetimmtere Areiten. Und trotzdem git e üerall die Weltuntergangpropheten,
die agen, die Areit geht un au, und o weiter und o fort. 
 

Wir wollten von den Menchen wien, wa ie üer die Digitaliierung denken. Da
pannende it: Die Menchen freuen ich auf die Chancen der Digitaliierung. ie �nden
üerwiegend poitive Apekte. Und da, wa ie am meiten nervt it eigentlich, da die
Politik noch zu wenig tut, um die Potentiale zu heen.

 
eipielweie ei -Government, alo dem digitalen Verwaltunggang, ei
individuellerer ildung durch Lernoftware und ei der noch viel zu chwachen digitalen
Infratruktur – tichwort LT-Netz, tichwort Glafaer. Da haen wir unterucht mit
unerem Digitaliierungmonitor, weil wir den ganzen Weltuntergangpropheten Fakten
entgegenhalten wollen.

 

Wir wollen nicht, da den Menchen eine tolle ntwicklung madiggemacht wird, ondern
wir wollten wien, wa die Menchen eler darüer denken. Und dafür it der
Digitaliierungmonitor da.“ 



Angtmacher Digitaliierung?Angtmacher Digitaliierung?



ehen auchließlich Vorteile.

Die Menchen ehen die DigitaliierungDie Menchen ehen die Digitaliierung
ingeamt poitiv.ingeamt poitiv.
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Männer ehen etwa häu�ger
üerwiegend Vorteile al Frauen.



rwartunggemäß ind die Jüngeren
eonder optimitich.



Doch auch unter den Älteren ehen nur 12
Prozent üerwiegend Nachteile.



Fat drei Viertel der Internetnutzer eklagen 
Verindungproleme eim moilen urfen.

Verindungproleme moile Internet

ei der digitalen Infratrukturei der digitalen Infratruktur
hapert e.hapert e.
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Auf dem Land und in Kleintädten ind die
Verindungproleme eonder groß.

Verindungproleme undeweit

In Gemeinden i 5.000 inwohner



Fat zwei Drittel der Nutzer eklagen 
den Mangel an W-LAN-Hotpot. 



Mit der Internetgechwindigkeit zuhaue ind ingeamt
drei Viertel der Internetnutzer zufrieden. 

eonder groß it da Prolem in Gemeinden unter 5.000 inwohnern. 

Aer fat jeder Vierte it e nicht.

undeweit unzufrieden

Ländlicher Raum unzufrieden



Die Menchen ehen große Potential Die Menchen ehen große Potential   
in der Digitaliierung.in der Digitaliierung.
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Die größten Chancen ehen die Menchen ei ildung und Wien,
ei Wienchaft und Innovation owie in der Areitwelt.



Aer auch in anderen ereichen rechnen die Menchen mit Vereerungen:



Je nach Alter git e aer deutliche Unterchiede:

18-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60+ Jahre

ildung / Wien Areitwelt Wienchaft/ 
Innovation

taat / 
Verwaltung



orgenkind it die digitale ildung.orgenkind it die digitale ildung.0404

Mehr al zwei Drittel ind der Anicht, da ich die politich Verantwortlichen
nicht aureichend engagieren. 



Fat drei Viertel der Menchen glauen, da Lehrer nicht genügend
auf digitale Lern- und Lehrmethoden vorereitet ind. 



Noch größer it die kepi ei den unmittelar etroffenen:

ei chülern und tudierenden. Und ei ltern mit Kindern.

... ehen Lehrerinnen und Lehrer nicht aureichend 
auf die Digitaliierung vorereitet.



Auch meint nur jeder Fünfte, da die chule aureichend auf die
digitale Areitwelt vorereitet. 



Da chülerinnen und chüler durch digitale Lern- und
Lehrmethoden eer in ihrem eigenen Tempo lernen können, glaut
knapp die Hälfte. eno viele glauen da nicht.

glauen an eere

Lernedingungen

 

 

glauen nicht an eere

Lernedingungen

 



Mehr al drei Viertel der Menchen ehen die unterchiedlichen
Zutändigkeiten von und, Ländern und Gemeinden al Grund,
warum die digitale ildung in den chulen nicht vorankommt.

Unter eamten ind e ogar noch mehr. 

Alle efragte eamte



ind orglo, da die Digitaliierung ihren
Areitplatz gefährdet.

90 %90 %

Die Menchen ehen der digitalen AreitweltDie Menchen ehen der digitalen Areitwelt
gelaen entgegen.gelaen entgegen.
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Üer zwei Drittel der rwertätigen
erwarten Vorteile für ihren Areitalltag.

 

 

69 %69 %

73 %73 %

86 %86 %

Üerdurchchnittlich hoch ind diee
rwartungen ei den Menchen in
Otdeutchland.

Und ei eamten.



Deutliche Unterchiede git e auch je nach
erufgruppe.

... erwarten von der Digitaliierung Vorteile für ihre Areit.



Knapp die Hälfte der rwertätigen
meint, durch die Digitaliierung
ortunahängig areiten zu können.



... meinen, durch die Digitaliierung ortunahängig areiten zu können.

eim moilen Areiten git e
allerding große Unterchiede
zwichen Ot und Wet.  



...meinen, durch die Digitaliierung ortunahängig areiten zu können.

Und zwichen Großtadt und
Kleintadt.



Die digitale Verwaltung teckt noch in denDie digitale Verwaltung teckt noch in den
Kinderchuhen.Kinderchuhen.
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Zwar it die Hälfte der Internetnutzer mit dem
Online-Angeot der ehörden zufrieden. 

Allerding hat auch iher ert die Hälfte
ein olche Angeot üerhaupt genutzt.

51 %51 % 52 %52 %



Immerhin zwei Drittel der Menchen hat einen Peronalauwei im
checkkartenformat - den man für ehördendiente online nutzen kann. 



Aer nur 5 Prozent eitzen da hierfür notwendige Leegerät.



Und noch weniger haen da Leegerät chon einmal genutzt. 



Menchen haen ilang noch keine Online-Dientleitungen von
ehörden genutzt, weil...

perönlicher Kontakt evorzugt

kein Anla, kein edarf

fehlende Angeote

fehlende Wien zu Angeoten

Angt, icherheitedenken

weiß nicht

Warum?

Mehrfachnennungen möglich



Daei wünchen ich drei Viertel eine einheitliche ehördentelle im
Internet. Alo eine Anlauftelle für alle Anliegen.



Auch würden ich die Menchen ganz üerwiegend und in jeder
Altergruppe wünchen, alle Daten ei ehörden zu ündeln: 

18-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60+ Jahre

o ließen ich eipielweie nach der
Geurt eine Kinde alle Formalitäten für
Geurturkunde, Kinder- und lterngeld,
die Kita-etreuung, die Krankenkae etc.
mit wenigen Mauklick erledigen.



Auch ei Geundheit und Verkehr ind dieAuch ei Geundheit und Verkehr ind die
Menchen der Digitaliierung gegenüerMenchen der Digitaliierung gegenüer
aufgechloen. aufgechloen. 
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Fat eeno viele wären ereit, 
digital verareitete Geundheitdaten
anonmiiert für die Forchung zur
Verfügung zu tellen.

Die Allermeiten würden efürworten, 
da Hau- und Facharzt ei
Üerweiungen gemeinam elektronichen
Zugriff auf rgenie und efunde haen.



twa mehr al die Hälfte der Menchen
kann ich vortellen, mit ihrem Arzt per
Telemedizin - alo zum eipiel per
Videotelefonie - in Kontakt zu treten. 

ei den Männern it die ereitchaft aer
deutlich höher al ei den Frauen. 



Nur 12 Prozent glauen, da P�egerooter den
Fachkräftemangel in der P�ege entchärfen könnten.



Die Vortellungkraft it aer umo größer, je jünger die Menchen ind:

18-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60+ Jahre

... glauen, da P�egerooter
den Fachkräftemangel in der
P�ege entchärfen könnten.



martphone-App, um Verindungen im
Öffentlichen Nahverkehr zu uchen, nutzen
52 % der Menchen.

18-29 Jahre 30-44 Jahre 45-59 Jahre 60+ Jahre
78 %78 % 63 %63 % 48 %48 % 34 %34 %

Umo mehr, je jünger ie ind:



unter 5.000 W 5.000 i 10.000

W

20.000 i unter
100.000 W

100.000 i unter
500.000 W

41 %41 % 49 %49 % 49 %49 % 54 %54 %

 500.000 + W

68 %68 %

Und je größer die tadt it, 
in der ie leen.



Car haring, ike haring etc. ind (noch)
kein Maentrend. 

In Gemeinden i 5.000 inwohner ind e 
nur 7 Prozent. Hier git e aer auch kaum
ein Angeot.

In großen tädten nutzen 26 Prozent olche
Angeote zumindet gelegentlich.



Viele Autofahrer nutzen ereit digitale
Aitenzteme wie z..  purhalte-
Aitenten, adaptive Tempomaten oder
Navigationteme mit Live-Verkehrdaten.

Unter Männern ind diee Feature noch
elieter:

39 %39 %
nutzen digitale Aitenzteme

nutzen digitale Aitenzteme



Autonom fahrende Auto hält fat die Hälfte
der Menchen für ertreenwert. 

ei jüngeren Menchen it die Zutimmung deutlich höher al ei der Generation 60+.

18-29 Jahre 30-44 Jahre 45-59 Jahre 60+ Jahre
58 %58 % 51 %51 % 43 %43 % 27 %27 %



Digitaliierung - da it jetzt zu tun:Digitaliierung - da it jetzt zu tun:


